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Summe moglich: 108 Summe erreicht:

® Zum ,Bestehen“ der Probepriifung sind 45, fiir die Note ,,Eins* 90 Punkte erforder-

lich.

® Bearbeiten Sie die Aufgaben auf dazu freigelassenen Stellen! Tragen Sie in Tabellen
und an punktierten Stellen ... im Text passende Angaben ein! Der Platz reicht nor-
malerweise; vermeiden Sie Extrablatter!

® Aufgabe 3 bezieht sich auf das Modul von Aufgabe 2. Die anderen Aufgaben, meist
auch Teilaufgaben, sind unabhingig voneinander 19sbar.

® Sie erhalten am Ende der Probepriifung eine Musterlosung und kénnen damit Thre

Ergebnisse selbst bewerten.

Viel Erfolg!

Note:
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Aufgabe 1 Syntax beschreiben

(Punkte: 18 |............... ) (1) Eine kleine Sprache ist in EBNF-Notation durch folgende Regeln gegeben.
S=Z|Z+Z
Z=,1],2],3"

Schreiben Sie alle Worter dieser Sprache auf!

Vereinfachen Sie die erste Regel mittels einer Option!

(2) Die erste Regel in (1) wird durch
S=z{,+2Z)
ersetzt. Beschreiben Sie verbal, wie die Worter dieser Sprache aussehen!

(3) Geben Sie zu den EBNF-Regeln aus (1) - (2) entsprechende Syntaxdiagramme
an!

(4)  Geben Sie zu dem Wort
,1+2+3¢
nach den EBNF-Regeln aus (2) einen Zerteilungsbaum an!

© Karlheinz Hug, Hochschule Reutlingen 14.12.09



Viel Erfolg!
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(5) Geben Sie zum Zustandsdiagramm einen reguliren EBNF-Ausdruck an, der alle
moglichen Reihenfolgen von Zustinden mit Anfangszustand ,ledig” spezifi-
ziert!

verheiratet

geschieden

(6) Beschriften Sie die Pfeile im Zustandsdiagramm von (5) mit passenden Namen
fiir Aktionen und geben Sie einen reguldren EBNF-Ausdruck an, der alle mogli-
chen Reihenfolgen von Aktionen spezifiziert!

(7)  Geben Sie zum EBNF-Ausdruck aus (6) ein entsprechendes Syntaxdiagramm
an!

(8) Hausaufgabe nach Probepriifung (Extrapunkte: 22): Erginzen Sie das
Zustandsdiagramm um die Zustinde ,,ungeboren* und ,,gestorben®, passende
Pfeile und Beschriftungen der neuen Pfeile und fiihren Sie die Teilaufgaben (5),
(6), (7) fiir das so erweiterte Zustandsdiagramm aus!

14.12.09
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Aufgabe 2

(Punkte: 6 |....cc.cvne..

Programm 2.1
Cleo: Reihung

Aufgabe 3

(Punkte: 6 |.....c.ccone..

Programm 3.1
CP: Reihungstest

Reihung vertraglich spezifizieren

Ergénzen Sie die Cleo-Spezifikation des Moduls, das eine Reihung modelliert, mit
Invarianten, Vor- und Nachbedingungen und Kommentaren zu Bedingungen! Element
ist ein beliebiger Typ. Die Reihung enthélt Eintrdge von Elementen; sie realisiert eine
Abbildung von Indizes auf Elemente.

MODULE Array
QUERIES
Capacity : NATURAL (* Konstante Maximalzahl von Eintrégen *)
Item (IN index : NATURAL) : Element (* Falls Position index gliltig, zugehdriges Element *)
PRE
index < Capacity (e *)
POST
(* Has (result) auskommentiert, da ltem elementar, Has abgeleitet *)
END
Has (IN x : Element) : BOOLEAN (* Ist das Element x enthalten? *)
POST

result IMPLIES
EXISTS index : NATURAL IT_HOLDS (index < Capacity) AND (ltem (index) = x)

END
INVARIANTS
......................................................... (* Nie leer *)
ACTIONS
Put (IN index : NATURAL; IN x : Element) (* Fiige x an der Position index ein. *)
PRE
......................................................... (* Position index giltig *)
POST
Has (x); (S *)
......................................................... TSR |
END
END Array

Reihung mit Zusicherungen testen

Die CP-dhnlichen Anweisungen testen das Reihungsmodul aus Aufgabe 2. Dabei ist
Element gleich INTEGER. Ergénzen Sie die Zusicherungen!

FOR index := 0 TO Array.Capacity - 1 DO

Array.Put (index, index * index);
ASSERT (Array.Has (....ccceeereeeeriie e ));

ASSERT (Array.ltem (.....cccccvvevineennnen. ) S e )
END;

FOR index := 0 TO Array.Capacity - 1 DO
Array.Put (index, Array.ltem (index) + 1);

ASSERT (Array.Has (....ccccevvveeiniiieiieeieee e ));

ASSERT (Array.ltem (.....ccocveeveeevnneen.. ) S e )
END

© Karlheinz Hug, Hochschule Reutlingen 14.12.09



Viel Erfolg!
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Aufgabe 4

(Punkte: 10 |...covvnnee.

Programm 4.1
Cleo: Quersumme

Rekursionsformel und Schleife konstruieren

Ergénzen Sie die Nachbedingungen der Cleo-Abfrage zu einer Rekursionsformel fiir
die Quersumme der ganzen Zahl #n!

QUERIES
SumOfTheDigits (IN n : INTEGER) : INTEGER
POST

(N < 0) IMPLIES (F&SUI = ..o );

((0 <= n) AND (1 < 10)) IMPLIES ... eeeeeeesene. ;
(10 <=n) IMPLIES

END

Skizzieren Sie einen Algorithmus, der die Rekursionsformel mit einer Bedingungs-
schleife realisiert!

14.12.09
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Aufgabe 5 Typregeln anwenden

(Punkte: 7 |..ccvrnnn ) Die CP-Vereinbarungen
VAR i: INTEGER; x, y : REAL;

vorausgesetzt, zeigen Sie in folgender Zuweisung die Typen aller Groen und Aus-
driicke sowie Typanpassungen und Typfehler an!

i = (x + 4) & (y > 0)

Welches Werkzeug erkennt Typfehler zu welchem Zeitpunkt?

Aufgabe 6 Sprachkonstrukte kennen
(Punkte: 10 |............... ) Begriinden Sie zu den Aussagen, warum sie richtig bzw. falsch sind!
Aussage Begriindung

In einer Anweisung | [ Richtig (J Falsch, weil
konnen Ausdriicke

vorkommen.

In einem Ausdruck (3 Richtig (3 Falsch, weil
kénnen Anweisungen

vorkommen.

Die englische Bezeichnung fiir Anweisung lautet

Die deutsche Bezeichnung fiir assertion lautet

Ubersetzen Sie den folgenden Abschnitt aus dem Component Pascal Language Report!

A data type determines the set of values which variables of that type may assume,
and the operators that are applicable. A type declaration associates an identifier
with a type. In the case of structured types (arrays and records) it also defines the
structure of variables of this type. A structured type cannot contain itself.

© Karlheinz Hug, Hochschule Reutlingen 14.12.09
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Aufgabe 7 Programmstiicke verbessern
(Punkte: 18 |............... ) Die gegebenen Programmstiicke sind durch einfachere, aber dquivalente Programm-

stiicke zu ersetzen, d.h. ihr Wert bzw. Effekt muss erhalten bleiben.

Vereinfachen Sie den booleschen Ausdruck so weit wie moglich!

(~(x<8)&(y>9)) OR ((x >=8) &~(y <= 9))

Vereinfachen Sie die Anweisungen so weit wie moglich!

Anweisung

Verbesserte Fassung

IF k<3 THEN
X:=4*a;
y:=5*x+k;
z:=6-y

ELSE
x:=4"*a;
y:=x+7%k;
z:=6-y

END

IF ~small THEN
IF ~big THEN
medium := TRUE
ELSE
medium := FALSE
END
ELSE
medium := FALSE
END

14.12.09
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Verbessern Sie die (korrekte) Implementation der Funktionsprozedur zum Testen des
Sortiertseins so, dass sie mit einer Variable und zwei Zuweisungen weniger auskommt!

Programm 7.1 PROCEDURE Sorted (IN x : ARRAY OF Comparable) : BOOLEAN;
CP: Sortiertsein priifen (*! Postcondition: result = the elements of x are ordered. !*)
VAR
result :BOOLEAN;
i : Index;
BEGIN
result := TRUE;
i:=0;
WHILE result & (i < LEN (x) - 1) DO
result := (x [i] <= x[i + 1]);
INC (i)
END;
RETURN result
END Sorted;

© Karlheinz Hug, Hochschule Reutlingen 14.12.09
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Aufgabe 8 Schleifenablauf und -terminierung priifen, Schleifen umformen

(Punkte: 14 |............... ) Verfolgen Sie jeweils einige Durchldufe der beiden Schleifen und begriinden Sie zu
jeder Schleife, warum sie abbricht bzw. warum nicht!

Schleife 1 Schleife 2

k :=13579;
Wl-ll(”_'fkk_#zg DO FORN:=1TO2DO

IF k < 0 THEN m:=n+1;

= 3%k n:=m-2

END END

END
k n m

O Terminiert O Liuft endlos, weil (3 Terminiert O3 Lauft endlos, weil

Formulieren Sie Schleife 2 (FOR ...) in eine dquivalente WHILE-Schleife um!

Zeigen Sie in vier Schritten durch Ersetzen von Programmstiicken durch dquivalente
Stiicke, dass folgende Schleife nicht terminiert!

mustGoOn := TRUE;
WHILE mustGoOn DO

mustGoOn := mustGoOn OR FALSE
END

14.12.09 © Karlheinz Hug, Hochschule Reutlingen
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Aufgabe 9 Programmablauf verfolgen
(Punkte: 19 |......cc....... ) Untersuchen Sie Programm 9.1 wie weiter unten beschrieben!
Programm 9.1 CONST
CP: Unbekannter number = 8;
Algorithmus VAR

row : ARRAY number OF INTEGER;

index1, index2 :INTEGER;

BEGIN

... (¥ Initialisierung der Variablen row. *) ...
FOR index1 :=2 TO LEN (row) - 1 DO
row [0] := row [index1];
index2 := index1 - 1;
WHILE row [0] < row [index2] DO
row [index2 + 1] := row [index2];
index2 := index2 - 1
END;
row [index2 + 1] := row [0] (*1%
END
END ...
In der folgenden Tabelle ist jeder Variable eine Spalte zugeordnet. In den Zeilen (auBBer

der Kopfzeile) werden die Werte, die die Variablen besitzen, wenn die Programmaus-
filhrung die Stelle (*! * erreicht hat, aufgezeichnet.

Der Programmablauf befindet sich an der Stelle (*! *. Verfolgen Sie ihn weiter und ver-
vollstindigen Sie die Tabelle, indem Sie jeweils die Zustinde der Variablen bis zum
Erreichen der Stelle (*!*) in eine neue Zeile eintragen! (Tragen Sie auch Zwischenwerte
der Variable index2 ein und streichen Sie sie ggf. durch.)

row
index1 index2
[0] (1] (2] [3] [4] [5] [6] [7]
56 79 34 12 17 8 43 6
34 34 79 12 17 8 43 6 2 40
12 12 34 79 17 8 43 6 3 240
17 12 17 34 79 8 43 6 4 321

© Karlheinz Hug, Hochschule Reutlingen 14.12.09



	Informatik 1 Wintersemester 2009/10
	F Name, Vorname
	F Matrikelnummer
	F Platznummer
	Viel Erfolg!
	Aufgabe 1 Syntax beschreiben
	(Punkte: 18 |...............)

	Aufgabe 2 Reihung vertraglich spezifizieren
	(Punkte: 6 |...............)
	Programm 2.1 Cleo: Reihung

	Aufgabe 3 Reihung mit Zusicherungen testen
	(Punkte: 6 |...............)
	Programm 3.1 CP: Reihungstest

	Aufgabe 4 Rekursionsformel und Schleife konstruieren
	(Punkte: 10 |...............)
	Programm 4.1 Cleo: Quersumme

	Aufgabe 5 Typregeln anwenden
	(Punkte: 7 |...............)

	Aufgabe 6 Sprachkonstrukte kennen
	(Punkte: 10 |...............)

	Aufgabe 7 Programmstücke verbessern
	(Punkte: 18 |...............)
	Programm 7.1 CP: Sortiertsein prüfen

	Aufgabe 8 Schleifenablauf und -terminierung prüfen, Schleifen umformen
	(Punkte: 14 |...............)

	Aufgabe 9 Programmablauf verfolgen
	(Punkte: 19 |...............)
	Programm 9.1 CP: Unbekannter Algorithmus




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /KOR <FEFFd5a5c0c1b41c0020c778c1c40020d488c9c8c7440020c5bbae300020c704d5740020ace0d574c0c1b3c4c7580020c774bbf8c9c0b97c0020c0acc6a9d558c5ec00200050004400460020bb38c11cb97c0020b9ccb4e4b824ba740020c7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c2edc2dcc624002e0020c7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b9ccb4e000200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe7f6e521b5efa76840020005000440046002065876863ff0c5c065305542b66f49ad8768456fe50cf52068fa87387ff0c4ee563d09ad8625353708d2891cf30028be5002000500044004600206587686353ef4ee54f7f752800200020004100630072006f00620061007400204e0e002000520065006100640065007200200035002e00300020548c66f49ad87248672c62535f003002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d5b9a5efa7acb76840020005000440046002065874ef65305542b8f039ad876845f7150cf89e367905ea6ff0c4fbf65bc63d066075217537054c18cea3002005000440046002065874ef653ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000520065006100640065007200200035002e0030002053ca66f465b07248672c4f86958b555f3002>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


